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Theo Fritsches 

Schul- und 
Hilfsprojekte in Nepal

Alpenklubmitglied Theo Fritsche & Projektleiter Nabin Parajuli

Nepal mit seinen 29 Millionen Einwohnern, ist bekannt 
für seinen natürlichen und kulturellen Reichtum. Das 
Land steht jedoch vor erheblichen wirtschaftlichen Her-
ausforderungen, insbesondere in ländlichen Gebieten, in 
denen der Zugang zu Bildung und Gesundheitsversor-
gung nach wie vor unzureichend ist. Viele junge Men-
schen, denen es an beruflichen Möglichkeiten mangelt, 
wandern in andere Länder wie die Vereinigten Arabischen 
Emirate, Malaysia und Katar aus, um (schlecht bezahlte) 
Jobs zu finden. Im September 2024 lösten extreme Mon-
sunregenfälle in weiteren Teilen Nepals heftige Über-
schwemmungen und Erdrutsche aus. An öffentlicher und 
privater Infrastruktur entstanden große Schäden, viele 
Menschen verloren ihre Unterkunft. Medienberichten zu-
folge verloren mehr als 200 Menschen ihr Leben. 

Die Problematik
● Eingeschränkter Zugang zu hochwertiger Bildung und 
Gesundheitsversorgung;
● Unzureichende staatliche Ressourcen, um den Infra-
struktur- und Entwicklungsbedarf in abgelegenen Gebie-
ten zu decken. 
● Hohe Jugendmigration aufgrund mangelnder berufli-

cher Fähigkeiten und Beschäftigungsmöglichkeiten. 
● Wirtschaftliche Instabilität durch die Abhängigkeit von 
traditioneller Landwirtschaft, Mangel an Initiativen für 
eine nachhaltige Landwirtschaft. 

Schul- und Hilfsprojekte 
Theo Fritsche trägt seit 30 Jahren durch seine Initiativen 
maßgeblich dazu bei, diese Herausforderungen zu bewäl-
tigen. Theo konzentriert sich auf den Ausbau und die Be-
reitstellung einer qualitativ hochwertigen Schul- und Be-
rufsausbildung sowie Gesundheitsversorgung sowie der 
Finanzierung. Den „Nepal-Verein“ hat er vor 3 Jahren mit 
ein paar Nepalfreunden vom „Ländle“ gegründet. Große 
Fortschritte konnte 2024 wieder sein Team in Nepal mit 
vielen verschiedenen Projekten erzielen und jungen Men-
schen Fähigkeiten vermitteln, die sie für eine bessere Zu-
kunft brauchen, um Arbeitsplätze zu sichern und Unter-
nehmen aufzubauen, die ihren Familien und Gemeinden 
zugutekommen. Damit gestalten sie die Zukunft der ne-
palesischen Wirtschaft.  

Wie gewohnt reiste Theo im Frühling und Herbst jeweils 
für mehrere Wochen nach Nepal, um sich ein Bild über 

Schulübergabe vor 6 Jahren im Ruby Valley, Ganesh Himal-Region
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die aktuelle Lage und die Projektfortschritte zu verschaf-
fen und über die weitere Vorgangsweise abzustimmen. 
Theo & Nabin betonen: „Wir sind zutiefst dankbar für die 
sehr intensive und tatkräftige Unterstützung, die wir von 
unseren  Partnern und Spendern erhalten. Dieses Ver-
trauen ist die größte Wertschätzung für unser gesam-
tes Team. Dadurch konnten wichtige neue Projekte fi-
nanziert werden. Wir sind sehr stolz darauf, dass wir als 
kleine Organisation mit gebündelten Kräften und zu-
sammen mit unserem Team in Nepal Unglaubliches be-
wirken dürfen.“

Die wichtigsten Projekte 2024: Krankenhaus neu in Ju-
bing, Emil-Geburten- und Kinderkrankenhaus in Sindhu-
palchok, Westwingschule Lubhu … Detaillierte Berichte 
wurden von Theo und unserem Team in Nepal erstellt und 
sind auf der Webseite nachzulesen: www.theofritsche.at

1. »Bildung ist die Grundlage der Entwicklung« 
Nepals Jugend steht vor vielen Herausforderungen, von 
Arbeitslosigkeit und Unterbeschäftigung bis hin zur 
schwierigen Entscheidung, auf der Suche nach Arbeit ins 
Ausland zu migrieren. Zur Verbesserung der Alphabetisie-
rungsrate und des Zugangs zu Bildung in abgelegenen 
Regionen, wo Kinder bisher keinen Zugang zu angemes-
senen Bildungseinrichtungen hatten, ist der Bau von 
Schulgebäuden dringend nötig. Die Schulen, die mit der 
Unterstützung von Theo Fritsche bereits gebaut wurden, 
haben tausenden Kindern eine hochwertige Bildung er-
möglicht – in gut ausgestatteten Klassenzimmern mit ent-
sprechenden Lernunterlagen und ausgebildeten Lehrern. 
Stand 2024: 16 Schulen mit 450 Lehrkräften für 6500 
Schüler & Studenten. 9 Schulprojekte, Erweiterungen und 
Instandhaltung von Schulgebäuden in den Regionen Sind-
hupalchok und Gorkha.

Erweiterungsbau Shree Ram Devi School – Schule III 
in Sangachok, Sindhupalchok (Verantwortlich Nabin Pa-
rajuli) – Für die wachsende Zahl an Schulkindern wur-
de ein Erweiterungsbau bei der Shree Rami-Devi-Schu-
le (Distrikt Sindhupalchok) initiiert. Das Projekt umfasst 
ein zusätzliches Gebäude mit sechs Klassenzimmern, 
wurde im Jänner gestartet und im Oktober 2024 feier-
lich eingeweiht.

Erweiterung Westwing-Schule in Lubhu (Verantwortlich 
Sunil Shrestha & Baburaj Maharjan) für über 1200 Stu-
dierende um zwei Schulklassen, zwei Lehrerräume, einer 
Fluchtstiege und WC-Anlagen – Fertigstellung im Frühjahr 
2025.

Schul-Renovierungen in der Gorkha-Region (Verantwort-
lich Dhrub Shrestha) – In dieser Region wurden von März 
bis Dezember 2024 vier Schulen saniert und Kinderspiel-
plätze eingerichtet. 

Kooperation EDU-Tech (Verantwortlich Suresh Pari) – Be-
reits im Vorjahr wurde mit der Firma EduTech-Nepal-Neu-
seeland mit Sitz in Kathmandu eine Kooperation zur Un-
terstützung des computerunterstützten Unterrichts an 
Schulen eingegangen. Bei zwei unserer Schulprojekte in 
Sindhupalchok wurde eine gesamte Computerklasse aus-
gestattet und das Lehrpersonal eingeschult (Theo Schu-
le II und III, Jana Bikash School Panichaur und Ram Devi 
School Harre). Mit der Indrawati-Basic Schule folgt 2025 
das nächste Projekt. 

2. Gesundheitseinrichtungen in ländlichen Gemeinden 
In vielen abgelegenen Dörfern Nepals fehlt es an grund-
legenden medizinischen Einrichtungen. Die Dorfbewoh-
ner müssen weite Strecken zurücklegen, um sich behan-
deln zu lassen. Mit Theos Unterstützung wurden in ver-
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schiedenen Regionen (West- bis Ost Nepal) Krankenhäu-
ser und Gesundheitsposten eingerichtet: für Mütter und 
Kinder, Vorsorgeuntersuchungen, Behandlungen häufi-
ger Krankheiten, Notfallversorgung und Erste Hilfe, Sen-
sibilisierungskampagnen zu Hygiene, sanitären Einrich-
tungen und Krankheitsprävention, Augenuntersuchun-
gen, Zahncamps, Gynäkologie- und Kardiologie Camps 
(werden in Abstimmung mit der lokalen Regierung unter-
stützt). Für viele Gemeinden stellen diese Gesundheits-
einrichtungen den ersten Zugang zu einer medizinischen 
Versorgung dar, was zu einer besseren allgemeinen Ge-
sundheit der Bevölkerung führt, die Lebensqualität erheb-
lich verbessert und die Sterblichkeitsraten senkt.  
Stand 2024: Grundsteinlegung für die neue Augenkli-
nik in Bhaktapur, Bauplanung für die Erweiterung des 
Frieda & Johann Steurer Krankenhauses in Sindhupal-
chok – 5 Krankenhäuser mit medizinischem Fachper-
sonal (30 !) für 10.000 Patienten. 

Emil Geburtshaus in Sangachok mit lebenswichtiger 
Versorgung von Müttern und Neugeborenen, kostenlo-
se Routineimpfungen und Gesundheitscamps, Gesund-
heitsversorgung der umliegenden Dörfer. 
   
Humla Region – die Projektverantwortliche Geeta Tha-
kuri organisierte u.a. ein einmonatiges Augenscreening-
Camp und untersuchte mehr als 900 Schulkinder und 
300 Eltern auf mögliche Sehfehler. Mitgebrachte Brillen 
zur Korrektur der Sehschwäche wurden kostenlos an die 

Kinder übergeben und Augenbehandlungen wie z.B. die 
Entfernung von Fremdkörpern durchgeführt. 
70 Patenkinder aus drei verschiedenen Schulen wur-
den, wie im letzten Jahr, wieder mit Schulmaterialien 
unterstützt. Von 25. Nov. bis 3. Dez. wurde ein medi-
zinisches Camp in Chankheli in Zusammenarbeit mit 
der lokalen Regierungsbehörde eingerichtet. 1357 
Menschen unterzogen sich einem Gesundheitscheck. 
Kleinere Probleme wurden umgehend behandelt, 
schwerwiegende Fälle an nächstgelegene Zentren 
überwiesen.   

Jubing Krankenhaus im Distrikt Solukhumbu (Verant-
wortlich Sumba Sherpa) – Die Gesamtkosten von mehr 
als € 350.000 werden durch die großzügige Unterstüt-
zung einer Stiftung sowie zahlreicher Privatpersonen 
finanziert. Der extreme Monsunregen verursachte auch 
hier schwere Schäden an der Brücke und erschwerte 
die Erreichbarkeit des Standortes bis zur Wiederher-
stellung der Brücke. Inzwischen wurden der zweige-
schossige Rohbau samt Dacheindeckung sowie teilwei-
se Elektroinstallationen und Verputzerarbeiten abge-
schlossen. Mit der Fertigstellung ist im 2. Halbjahr 
2025 zu rechnen. 

Augenklinik in Bhaktapur (Verantwortlich Dr. Sabina 
Parajuli & Nabin Parajuli) – In vielen ländlichen und städ-
tischen Gebieten ist der Zugang zu augenärztlicher Ver-
sorgung eingeschränkt, was zu vermeidbaren Sehbehin-

Westwing-Schule, gesamt 1.260 Studenten
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derungen bis zu Erblindungen führt. Durch großzügige 
Unterstützungszusagen konnten wir dieses wichtige Pro-
jekt mit Gesamtkosten von ca. € 350.000 im Okt. 2024 
starten, wobei die Regierung 20% der Kosten über-
nimmt. In zweieinhalb Jahren sollen hier erschwingliche, 
hochwertige Untersuchungen, Behandlungen und Ope-
rationen die Lebensqualität unzähliger Menschen ver-
bessern und Beschäftigungsmöglichkeiten für medizini-
sches Fachpersonal schaffen.  

Medizinisches Equipment wie z.B. Sehtestgeräte, Puls
oximeter, Blutdruckmessgeräte, Medikamente usw. wer-
den oft gespendet und bei den nächsten Nepalreisen 
mitgenommen sowie von unseren Nepal-Freunden, die 
als Saisonarbeitskräfte im Ländle tätig sind,.

3. Berufliche Ausbildung und Kompetenzentwicklung 
für nepalesische Jugendliche mit IT-Ausbildung, Elektro- 
und PV-Ausbildung, Bäckerei-/Kochausbildung, Barista-
Ausbildung zur Unterstützung der wachsenden Kaffee-
kultur in Nepal. Mit der Ausweitung unserer Ausbildungs-
kurse wollen wir jungen Menschen helfen, Branchen zu 
erschließen, die neue Beschäftigungsmöglichkeiten 
schaffen, die Migration reduzieren und das Unterneh-
mertum fördern. Damit öffnen wir für die AbsolventIn-
nen Türen zu lokalen und internationalen Märkten. 

Neues Gebäude für die Technical Academy in Bhakta-
pur (Verantwortlich Nabin Parajuli) – Seit der Gründung 

2014 wurden bereits über 500 Jugendliche ausgebildet, 
viele davon haben inzwischen Arbeitsplätze gefunden 
oder ein Unternehmen gegründet. 
Diese Absolventen haben einen bedeutenden Einfluss auf 
ihre Gemeinden und tragen zur wirtschaftlichen Entwick-
lung Nepals bei. Im Herbst 2024 konnte der Schulbetrieb 
in der neuen, modernen Anlage aufgenommen werden. Um 
eine Unabhängigkeit vom örtlichen Stromnetz zu schaffen, 
wurde das Gebäude mit einer Photovoltaik-Anlage ausge-
stattet. Mehr als € 400.000 wurden für dieses Projekt an 
Spendengeldern investiert. 20 % der Baukosten und des 
laufenden Betriebs werden von der nepalesischen Regie-
rung übernommen. 

4. Nachhaltige landwirtschaftliche Projekte 
zur Sicherung des Lebensunterhalts 
Soziale Projekte, die eine nachhaltige Entwicklung för-
dern, werden unterstützt. Sie tragen zur wirtschaftlichen 
Stabilität und Eigenständigkeit in unterversorgten Ge-
meinden bei. 

Erweiterung der Kaffee-Farm in der Sindhupalchok-Re-
gion (Verantwortlich Nabin Parajuli) – Aus den Heraus-
forderungen der ersten Kaffeefarm (fehlende Anleitung, 
Prävention vor Krankheiten) wurde gelernt, es wurden 
jedes Jahr immerhin ca. 60 kg Arabica-Kaffee verkauft. 
Theo besichtige im Oktober ein größeres Grundstück in 
der Nähe. Bodenproben erwiesen, dass die Flächen für 
den Kaffee-Anbau sehr gut geeignet sind. Nun werden 

Einweihung der Schulerweiterung in Sindhupalchok
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ca. 100 m² bepflanzt und beobachtet, um dann über 
eine Erweiterung zu entscheiden. Diese nachhaltige Kaf-
feefarm wird als Vorbild für lokale Bauern dienen und 
helfen, Flächen besser zu nutzen sowie einen positiven 
Beitrag zum Umweltschutz zu leisten.  

Veterinärmedizinisches Zentrum für die Sindhupal-
chok-Region (Verantwortlich Nabin Parajuli und  Tierärz-
tin Dr. Suvashree Sharma) zur tierärztlichen Versorgung 
und Verbesserung der Viehpflege – Die rund 10.000 Ein-
wohner von Sangachok in etwa 2.200 Haushalten sind 
von der Subsistenzlandwirtschaft und Viehzucht abhän-
gig (Ziegen, Kühe, Büffel, Hühner). Für Tiere mit gesund-
heitlichen Problemen, Infektionen oder wenn sie Medi-
kamente benötigten, gab es bisher keine lokale tierärzt-
liche Einrichtung. Grundlegende Untersuchungsgeräte 
wie z.B. Teleskop, Medikamente, Geräte fehlten. Theo 
Fritsche stellte ca. € 4.000 zur Verfügung, übergab im 
Herbst die benötigten Geräte und startete das Projekt 
zur tierärztlichen Versorgung. Es befindet sich in einem 
Gebäude, das von Theo erbaut wurde und ist nun voll-
ständig ausgestattet. Die Apotheke wird wichtige Dienst-
leistungen wie das Ausbrüten von Hühnereiern, Impf-
stoffe sowie Medikamente für Nutztiere anbieten. 

Von Vorarlberg lernen 
Projektmitarbeiter Nabin Parajuli und seine Familie be-
suchten 2024 erstmals Vorarlberg und lernten verschie-
dene medizinische, pädagogische und gewerbliche Ein-
richtungen kennen. Krankenhäuser, Schulen, eine Bäcke-
rei, ein Stampflehm-Bauunternehmen, Vieh- und Acker-

land vermittelten innovative Ideen und Einblicke in die Ar-
beitsweise, wie sie auch in Nepal umgesetzt und zur po-
sitiven Entwicklung beitragen kann. 

Zukunftspläne und Ausblick auf 2025
Neben den großen Projekten benötigen Kinder, Famili-
en und Schul-Renovierungen in der Gorkha- und ande-
ren Regionen spontane Hilfe für ihre Probleme. Notwen-
dige Stipendien werden unterstützt und soziale Projek-
te gestartet. 
Der größte Teil der Arbeit unseres Teams in Vorarlberg ist 
kaum sichtbar. Es gilt Kontakte zu pflegen und persönliche 
Beziehungen und Vertrauen zu schaffen, über unsere Pro-
jekte zu informieren sowie im Austausch mit verschiedenen 
Institutionen zu stehen. Nur so erhalten wir die notwendi-
gen Zuwendungen, um Großartiges in Nepal zu bewirken. 
Auch die interne Kommunikation mit Mail- und Chatverkehr 
oder Telefonaten innerhalb der verschiedenen Projekt-
teams nimmt sehr viel Zeit (täglich 4 bis 5 Stunden) in An-
spruch. Dieser Austausch mit dem Team in Nepal ist sehr 
wichtig, um die anstehenden Arbeiten effizient zu gestalten 
und zu koordinieren. In dringenden Fällen können wir bei 
Katastrophen und Unglücksfällen schnell Hilfe leisten wie 
dem Erdbeben von 2015, Theo war direkt vor Ort, und der 
Corona-Pandemie.
Als sichtbaren Teil unserer Arbeit konnten wir 2024, 
wie in den vergangenen Jahren, bei den Weihnachts-
märkten in Bludesch, Nüziders und Schnifis verschie-
dene Produkte aus Nepal anbieten –  Filzschuhe, 
Paschmina Schals, Klangschalen, Holzsterne und vie-
les mehr. Sie sind auch während des Jahres auf Anfra-

Übergabe der zweiten Computerklasse in Panishauer-Sindhupalchok
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ge bei uns erhältlich. Auch unser Kalender mit großar-
tigen Aufnahmen von Nepal ist sehr gefragt und jedes 
Jahr ab ca. Mitte November erhältlich.

100% der Spenden gehen direkt nach Nepal 
Durch die kontinuierliche Hilfe unserer Unterstützer 
schaffen wir gemeinsam eine bessere Zukunft für Nepal 
und freuen uns, dass wir noch weitere Visionen realisie-
ren können. Wir laden herzlich dazu ein, bei einer Nepal-
reise unsere Projekte vor Ort zu besuchen. Unser Team 
sowie unsere Schul- und Hilfseinrichtungen freuen sich 
über Euren Besuch.
Ein herzliches Dankeschön für Eure Unterstützung!
Nabin Parajuli & Theo Fritsche                              

Der Verein Schul- und Hilfsprojekte Theo Fritsche exis-
tiert seit April 2022 als eine eigenständige, politisch un-
abhängige und schlank strukturierte Hilfsorganisation. 
Davor handelte es sich für über 25 Jahre um eine privat 
organisierte Initiative von Theo Fritsche. Alle Mitarbeiten-
de im Verein arbeiten ehrenamtlich und 100 % aller Spen-
dengelder fließen direkt nach Nepal. Reisekosten etc. 
werden aus eigener Tasche bezahlt und nicht aus Spen-
dengeldern finanziert.

„Jeder gespendete Euro muss direkt bei den bedürfti-
gen Menschen in Nepal ankommen“, bekräftigt Theo 
Fritsche, Gründer und Obmann des Vereins. „Während 
meinen Expeditionen und Trekkingtouren in Nepal seit 
den frühen 1990ern durfte ich die wunderbare Natur die-
ses Landes erleben. Aber nicht nur die Berge zogen mich 

immer wieder nach Nepal, das Kennenlernen der nepa-
lesischen Kultur und der vielen lieben Menschen faszinier-
ten mich und ließen mich immer wieder neue Kraft tan-
ken. Schon bei meinen ersten Reisen war es mir ein Anlie-
gen, den Menschen in Nepal etwas zurückzugeben. So be-
gann ich, mit den Einnahmen aus Vorträgen und mit Hilfe 
von Spenden, Projekte in Nepal zu unterstützen. Auf diese 
ersten erfolgreichen Projekte folgten viele weitere. 
Die Organisation in Europa und in Nepal wird von Freiwil-
ligen geleistet und die Zusammenarbeit funktioniert seit 
vielen Jahren ausgezeichnet. Neue Projekte werden von 
Theo, den UnterstützerInnen in Österreich und dem Team 
in Nepal sorgfältig ausgewählt und mit lokalen Organisa-
tionen und den Behörden abgestimmt. So ist es möglich, 
Projekte nachhaltig und mit Rückhalt aus der Gesell-
schaft und der Politik umzusetzen.
 
Multimediavortrag „Erlebnis Berg – Eindrücke von den 
höchsten Gipfeln der sieben Kontinente“
Theo Fritsche geht es nicht nur um den Erfolg am Berg, 
sondern auch um das Erleben von Land und Leuten, ih-
ren Bräuchen und Kulturen. Viel Zeit und Energie inves-
tiert er in seine Hilfsprojekte in Nepal. Der Erlös aus den 
Veranstaltungen kommt zur Gänze den Hilfsprojekten in 
Nepal zugute.
Buch: „Auch ganz oben bist du nicht allein“ 

Spendenkonto: Nepalhilfe-Schulprojekte Theo Fritsche
IBAN: AT03 3745 8000 0578 9441 | BIC: RVVGAT2B458
Info/Kontakt: www.theofritsche.at; 
E-Mail: mail@theofritsche.at

Ausbildung in der neuen Techn. Akademie Grundsteinlegung für die Augenklinik


